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Vorckers . ck. Luxxl ., Xr . II , 8 unck 9.

Me Schule des Strickens.
^Abbildung Nr. «- 1k.

(Fortsetzung von Seite 134 d. I .)

Nr . K. Jäckchen für Kinder von 3 — 6 Monaten.
Strickarbeit.

, Dieses Jäckchen wird mit weißer Strickbamnwolle gear¬
beitet. Man beginnt dasselbe vom Hinteren Seitenrande aus

mit einem Anschlage von 95 M . (Maschen ) nnd strickt darauf
in hin - nnd zurückgehenden Touren wie folgt : 1 . Tour:
Stets abwechselnd 1 R . (Masche rechts ) , abgch . (1 Masche
abgehoben ) . 2 . Tour : Gauz rechts . Die 3 . , 5 . und 7.
Tour : Wie die 1 . Tour , doch müssen die M . stets versetzt
treffe » . Die 4 . und 6 . Tour : Ganz rechts . Die 8 . bis
12 . Tour strickt man so, daß dieselben auf der rechten Seite
ganz rechts erscheinen . Man wiederholt nun zunächst noch
ivmal die 1 . bis 12 . Tonr und kettet in der letzten dieser
Touren beim Beginn derselben 24 M . für das Aermelloch

ab . Alsdann strickt mau mit den noch ans der Nadel befind¬
lichen  M.  20 Touren in demselben Dessin und macht im An¬
schluß an die letzte dieser Touren für die andere Hälfte des
Aermellochs und für die Achsel einen Anschlag von 70  M.
Auf denselben und den andern auf der Nadel befindlichen  M.
strickt man nun 40 Tonren in demselben Dessin nnd kettet
in der letzten derselben beim Beginn der Tour 46  M.  ab,
auf den übrigen M strickt man noch 163 Touren . Im An¬
schluß an die letzte dieser Touren macht man hierauf für die
2 . Achsel einen Anschlag von 46  M.  nnd strickt auf sammt-



Irr Liyar. ^Nr. 21. 1. Juni 1874. XX. Jahrgang

Hr. 9. Spitze 2nin l,ütüekeu Kr. 8. Lteicüarsteit. Kr. 11. Spitze nuin I-üt êlien Kr. 19. Lti-iostnrsteit.

Schluß derselben, je 1 M . zuzunehmen. Dann folgen 30
Touren in unveränderter Maschenzahl, und 12 Tonren , in
welchen man in jeder zweitfolgcndcn Tour beim Beginn und
Schluß derselben je 1 M. abzunehmen hat. In der letzten
dieser Touren müssen sämmtlicheM . aufgebraucht sein. Als¬
dann nimmt man die Randmaschcn je zu beiden Seiten der
vorderen Hälfte des Windelbeinklcidesans Stadeln und strickt
ans denselben hin- und zurückgehend 10 Touren , woraus man
dieselben von der Rückseite ans mit einer gestrickten Tour mit
den betreffenden Randmaschcn der Hinteren Hälfte des Windel
beinkleides verbindet. Alsdann nimmt man am unteren Rande
des Windclbeinkleides die Nandmaschen der je aus 19 Tonren
bestehenden, zwischen der vorderen und Hinteren Hälfte des
Windelbeinkleids befindlichen Streifen aus Nadeln und strickt
ans denselben wie ans den dazu gehörigen bisher unberück¬
sichtigt stehen gebliebenen M. des vorderen Theiles für jede
Beinkleidhälfte30 Tonren in die Runde im Rippendessin, stets
abwechseld2 R., 2 L. Dann folgt 1 Tour ganz rechts, worauf
man die M . mit einem doppelten Wollenfadcn abkettet. Am
oberen Rande des Beinkleides nimmt man sämmtliche Rand

lichen M. 40 Touren in demselben Dessin, in der letzten der¬
selben mascht man beim Beginn der Tour 70 M. für die
2.  Achsel und das  2.  Aermelloch ab und strickt mit den noch
auf der Nadel befindlichenM. 19 Touren in demselben Dessin.
Im Anschluß an die letzte Tour legt man alsdann für
die andere Hälfte des 2. Aermellochs 24 M. neu auf, und
strickt nun aus sämmtlichen M. noch 132 Touren in dem¬
selben Dessin, worauf man die M. abkettet. Hierauf ver¬
bindet man die an der Seite befindlichen Randmaschcn der
Achsel von der Rückseite aus mit überwendlichenStichen
mit den zunächst dem Aermelloch befindlichen Randmaschcn
am Rückentheile des Jäckchens, nimmt alsdann sämmt¬
liche am Halsausschnitt befindliche Randmaschenans Na¬
deln und strickt darauf zunächst3 Touren , welche ans der
rechten Seite ganz links erscheinen, dann folgen 2 Touren
zu einer Löcherreihe: l . Tour : (Rechte Seite der Arbeit.)
Stets abwechselnd3 R ., die 3 abgestricktenM. auf die
Stadel der linken Hand genommen, die zuletzt abgestrickte
derselben über die beiden ersten gezogen und dieselben
wieder auf die Nadel der rechten Hand genommen, nmg.
2. Tour : Ganz links, jedoch wird jede der beiden M .,
über welche in der vorigen Tour je 1 M. gezogen wurde,
einzeln abgestrickt. Dann folgen wieder 3 Touren, welche
auf der rechten Seite ganz links erscheinen, worauf man
abkettet. Für die Bordüre am unteren Rande des Jäck¬
chens nimmt man die Nandmaschen desselben auf Nadeln
und strickt zunächst3 Touren, welche auf der rechten Seite
ganz links erscheinen, dann folgen 2 Touren , welche ans der
rechten Seite ganz rechts erscheinen. 0. Tour : Stets abwech¬
selnd 10 L. (Maschen links), 0 R. In der 7. Tour strickt
man die M., welche in der vorigen Tour links gestrickt wer¬
den, rechts, und die rechts gestricktenM. links. 8. Tour : Wie
die 0. Tour . In der 9. bis 11. Tour müssen sämmtliche
M. auf der rechten Seite ganz rechts erscheinen. Man wieder¬
holt nun noch 2mal die 0. bis 11. Tour und noch imal die
0. bis 10. Tour , doch müssen die M. stets versetzt treffen und
zwar so , daß je die mittleren der in den ersten 3 Tonren
jeder Wiederholung 10 links gestricktenM. sich über den
0 rechts abgestricktenM. befinden. Dann folgen 3 Touren,
welche ans der rechten Seile ganz links erscheinen, woraus
man die M. abkettet. Für den Acrmel macht man einen An¬
schlag von  00  M . und strickt in hin - und zurückgehenden
Touren 192 Touren in dem Dessin des Jäck¬
chens, zunächst jedoch nur auf 5 M. des
Anschlags, in jeder zweitfolgcndcnTour strickt
man die 5 folgenden M. des Anschlags
hinzu , und setzt dies so lange fort , bis
sämmtlicheM. aufgebraucht sind, worauf man
in unveränderter Maschenzahl weiterarbeitet.
Außerdem hat man am oberen Aermclrande
an der Seite der Strickerei , an welcher zu¬
nächst nur 5 M. des Anschlags abgestrickt
wurden, bis zur 40. Tour einschließlich, am
Schluß jeder viertfolgenden Tour 1 M. zuzu¬
nehmen, und von der 103. bis zur 18!». Tour
einschließlich beim Beginn jeder vicrtfolgcnden
Tour 1 M. abzunehmen, ferner von der 180. Tour bis zur
192. Tour in jeder zweitfolgenden Tour beim Beginn derselben
0 M. abzuketten. Den Acrmel verbindet man von der Rück
seite ans mit überwendlichen Stichen und näht ihn dann dem
Aermelloch ein. Die Nandmaschen am unteren Aermclrande
nimmt man hierauf ans Nadeln und strickt zunächst3 Touren
ganz links, dann 3 Touren ganz rechts und dann noch 8
Touren in derselben Weise wie die 8 Touren am Halsaus¬
schnitt des Jäckchens, worauf man die M. abkettet. Ein
schmales Band leitet man durch die Löcherreihc am Hals¬
ansschnitt und am unteren Acrmelrand.

maschen auf Nadeln und strickt wie folgt: 1. und 2. Tour:
Ganz links. 3. Tour : Ganz rechts. 4. Tour : Stets ab¬
wechselnd nmg., 2 R. zus. gestr. 0. Tour : Ganz rechts. 0.
und 7. Tour : Ganz links. 8. und 9. Tour : Ganz rechts.
Dann kettet man die M. mit einem doppelten Wollenfadcn ab
und leitet durch die Löchertonr ein schmales Band.

Nr . 8 —12 . Kätzchen für Kinder . Strickarbeit.
Die Lätzchen sind mit feiner Strickbanmwolle , die diesel-

dic Randmaschen der Seitenränder und am unteren Ra»j»
des Lätzchens ans Nadeln, macht im Anschluß hieran chw
Anschlag von  00  M.  und strickt aus diesen sämmtlichen
hin - und zurückgehend: 2 Tonren , welche ans der rech.,
Seite links erscheinen, doch hat man in der 1. derselben and»
Ecken des unteren Randes einige  M.  zuzunehmen : '
strickt man 3mal abwechselnd3 Touren , welche ans der rech
ten Seite ganz rechts erscheinen und 2 Tonren, welcheG
der rechten Seite ganz links erscheinen; doch hat man j„ da

1. der 3 rechts erscheinenden Tonren an den Latzthech,

Kr. 0. üüolroükn kür Kinder
von 3—KNonnten.

Kr. 7. IVIndelbernlcleld kür
Kinder.

Ltriekei-Noit.
bcn begrenzenden Spitzen mit drellirtcm Häkelgarn Nr . 80 ge¬arbeitet.

Für das Lätzchcn, Abbildung Nr . 8 , welches man voin
unteren Rande ans beginnt, macht man einen Anschlag von
31 M. (Maschen) und strickt hierauf in einer Art Patent¬
strickerei wie folgt: 1. Tour : 1 M. abgeh. (abgehoben), dann
stets abwechselnd1 R . (Masche rechts), nmg. (umgeschlagen),
abgeh., das Abheben geschieht so, als wollte man die M. links
abstricken, zuletzt 1 R. 2. Tour : (Rechte Seite der Arbeit.)

Kr. 8. I-üt^eken kür Kinder.

Kr. 10. I,üt2eüen kür Kinder.
Ltriekarveit. (Hieran Kr. 11.)

Nr . 7. Mndrlbeinülcid für Kinder.
Strickarbeit.

DaS Windclbeinkleid ist mit weißer Zephprwolle gear¬
beitet. Man beginnt dasselbe vom oberen Rande aus mit
einem Anschlage von 80 M . und strickt ans demselben hin-
nnd zurückgehend für den vorderen Theil des Windelbeinkleids
100 Tonren ganz rechts in unveränderter Maschenzahl. Dann
nimmt man die mittleren 8 M. der Strickerei auf eine be¬
sondere Nadel und strickt ans denselben(die zu beiden Seiten
befindlichenM. unberücksichtigt lassend) für die Hintere Hälfte
des Windelbeinklcides zunächst 32 Touren ganz rechts, doch
hat man in jeder zweitfolgendcn Tour , beim Beginn und

Kr. 12. I-ütsokon kür Kinder.
Ltriokardeit.

am Halsausschnitt aus jeder achtfolgendenM. 1 Rst st (
(Masche links) 'abzustricken, an den Scitenränderii bi-
zu den Ecken am unteren Rande ans jeder zchntfolgend^
M . 1 L., 1 R. abzustricken und in der 3. Tour der 1. Uj,
derholnng der auf der rechten Seite rechts erscheinend»
3 Tonren ausschließlich des unteren Randes ans std»
zehntfvlgcnden M . 1 R. i L. abzustricken. Dann kelln
man die M . ab. Die den Außenrand begrenzende Spßj
(siehe Abb. Nr . 9) wird besonders der Quere nach in h»,
und zurückgehenden Touren ans einem Anschlag von  13  H
gearbeitet. 1. Tour : Abgeh., 0 R., nmg., 2 R gesiln
zus. gestr. (2 Maschen rechts geschränkt zusammen gestrickl-
2 R . zus . gestr . (2 Maschen rechts zusammen gestrickt
nmg., 2  R . zus. gestr., 1 R.  2.  Tour : Ganz rechts.
Sämmtliche mit einer geraden Zahl bezifferten Tom»
werden in dieser Weise gearbeitet, doch hat man aus d»
einzelnen Umschlagfäden je 1 R., aus den doppelt»

Umschlagsäden je 1 R., 1 L. zu stricken. 3. Tour : Abgeh,
3 R., 2 St. zus. gestr. , nmg., 4 St., nmg., 2 R. 0. Tour
Abgeh., 2 R ., 2 N. zus. gestr. , nmg., 2 R. zus. gestr., t Zst
2mal nmg., 2 R . geschr. zus. gestr., 1 R. , nmg., 2 R. f
Tour : Abgeh. , 1 R. , 2 R. z»s, gestr., nmg., 8 R., ni»g.,z
R. 9. Tour : Abgeh., 2 R. zus. gestr., nmg., 1 R., 2 R. z„s,
gestr., 2 mal nmg., 2 R. geschr. zus. gestr., 2 R. zus. gest»
2mal nmg., 2 R. geschr. zus. gestr., 1 R. , nmg., 2 R. n
Tour : Abgeh., 2 R., nmg., 2 R. geschr. zus. gestr., «
2 R . zus . gestr ., nmg . , 2  R . zus . gestr . , 1 R . 13 . Tour:
Abgeh., 3 R., nmg., 2 R. geschr. zus. gestr., 2 R. zus. gest»
2mal nmg., 2 R. geschr. zus. gestr. , 2 R. zus. gestr., nmg,
2 R. zus. gestr. , 1 R. 15. Tour : Abgeh. , 4 R. , nmg.,;
R. geschr. zus. gestr. , 2 R., 2 R. zus. gestr. , nmg., 2 R.' zus
gestr., 1 N. Nachdem man noch l Tour ganz rechts gestrickt

hat, wiederholt man bis zur erforder¬
lichen Länge stets die 1. bis 10. Tour . Die
vollendete Spitze näht man von der Rückseite
aus dem Lätzchcn gegen.

Das Lätzchen»Abbildung Nr. 10  beginnt
man vom unteren Stande aus mit einem Au
schlag von  20  M . und strickt daraus hin- und
zurückgehend in Patentstrickerci wie folgt: l
Tour . Die 1. M. abgeh., dann stets abwech
selnd 1 R., nmg., abgeh. , man sticht dabei so
in die M., als wollte man sie links abstricken.
In den folgenden 5 Tonren, welche in glei¬
cher Weise gearbeitet werden, strickt man stct-
die in voriger Tour abgehobene M. mit den»

zunächst liegenden Umschlagfaden zugleich rechts ab. Die i»

Kr. 13. Knterroolr kür Kinder von 1 3 ünliren

1 M. abgeh., dann stets abwechselnd die nächsten beiden M . rechts
abgestrickt, die folgende M. abgeh. 3. Tour : t M . abgeh.,
dann stets abwechselnd nmg., abgeh., so als wollte man die
M . links abstricken, den Umschlagfadcn und die daneben
befindlicheM . rechts zusammen abgestrickt. 4. Tour : IM.
abgeh., 1 R., den Umschlagfadenabgeh., dann stets abwech¬
selnd 2 R., den Umschlagsadenabgeh. 0. Tour : 1 M.
abgeh., dann stets abwechselndM. nebst Umschlagfadcn zn-

vorrger Tour gestricktenM. werden stets abgehoben. In dcr
7. Tour , welche in gleicher Weise gearbeitet wird, müssen du
M. versetzt treffen. Man hat demnach in dieser Tour du
in der vorigen Tour abgestrickteM . (die erste M . der Strick
arbeit wird stets abgehoben, die letzte M. rechts abgestrickt
beide M . sind daher bei Ausführung des Patentdcssins nicht zu
berücksichtigen) mit dem Unischlagfaden dcr nächstenM. zusam¬
men abzustricken und letztere, nachdem man umgeschlagen hat,
abzuheben. Man wiederholt nun alsdann noch 2lmal die Z.
bis 7. Tour und noch imal die 2. bis 0. Tour , doch Hai
man beim Beginn und Schluß jeder fünftsolgendcnTour bis
zur  100.  Tour einschließlich stets 1 M . zuzunehmen, indem
man ans dem ivagerechten Maschengliede zwischen den beide»
ersten und den beiden letzten M. der vor. Tour 1 M. R.
strickt. Beim Beginn der 120. und 120. Tour werden je
11 M. abgekettet. In der 139. Tour strickt man zu beide»
Seiten der so weit gedichcnen Arbeit je 10 M. für die Achsel
ab und kettet die mittleren M. ab. Jede Achsel strickt im»
hierauf einzeln in demselben Dessin noch 150 Tonren hoch
in unveränderter Maschenzahl, kettet dieselben alsdann ab und
verbindet die Achsel von der Rückseite aus mit den Randma¬
schcn der 100. bis 125. Tour . Hierauf nimmt man die Rand-
maschen am Anßenrande des Lätzchcns auf Nadeln und strickt
für die den »Anßenrand begrenzende Bordüre 9 Tonren sol

stimmen R. abgestrickt, nmg., 1 M. abgeh. Man wiederholt
nun noch 30mal die 2. bis 5. Tour , doch hat man in jeder
sechstfolgenden Tour beim Beginn und Schluß derselben je
1 M. zuzunehmen und außerdem von der 70. Tour ab,
einschließlichderselben in jeder sechstfolgcnden Tour beim
Beginn und Schluß derselben je 1 M. abzunehmen. Als¬
dann kettet man die M. ab. Hieraus macht man für die am

gendcr Art , wobei man an den Ecken des unteren Randes
einige M . zuzunehmen hat, damit sich die Arbeit nicht spanne.
1. Tour : Ganz rechts. 2. und 3. Tour : Ganz links. 4.
und 5. Tour : Ganz rechts. 0. Tour : Stets abwechselnd
nmg., 2 R. geschr. zus. gestr. 7. Tour : Ganz rechts, t».
und 9. Tour : Ganz links. Hierauf kettet man die M. ab.
Für das Rändchen am Armloch des Lätzchcns nimmt man die
Standmaschen daselbst auf Nadeln und strickt wie folgt: >.
und 2. Tour : Ganz links. 3. Tour : Stets abwechselnd
nmg., 2 R. geschr. zus. gestr. 4. Tonr : Ganz rechts. 0. und
0.  Tonr : Ganz links . 7 . bis 10 . Tour : Ganz rechts , lü
Tour : Stets abwechselnd nmg. , 2 N. geschr. zus. gestr. 12
bis 10. Tonr : Ganz rechts; dann nimmt man die Hinteren
Glieder der 4. Tonr von der Rückseite aus ans Nadeln und
verbindet in der folgenden Tonr je I Strickereimaschemit
1 der aufgenommenenM., indem man dieselben rechts znsain-
mcn abstrickt und gleichzeitig abkettet. Die den Anßenrand
des Lätzchens begrenzende Spitze (siehe Abb. Nr . 11) strickt
man der Quere nach in hin- und zurückgehendenTonre»
mit drellirtcm Häkelgarn auf einem Aikschlag von  10  N

Kr. 14. 0etg.il ÜUIN Ulltsrrock kür Kinder. Kl. IZ.)Sti'iekgi-Vcit.

Halsansschnitt befindlichen Latzthcilc, welche im Anschluß an
die den Anßenrand des Lätzchens begrenzende Bordüre ge¬
arbeitet sind, einen Anschlag von  50 M., nimmt alsdann
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stlqcnder Art: I. Tour : Ganz rechts. 2. Tour : Abgeh
l2 N., uiug.. 2 R. zus. gestr. (2 M. rechts zusammen ge-
sliickl). 3. Tour : Sämmtlichemit ungerade» Ziffer» be-
«ichucteu Toureu werde» ganz rechts gestrickt, doch hat
,̂ n aus deu einfache» Umschlagfäden1 R., aus dcu dop.
p̂ -il Uinschlagsädcn1 R., 1 L. zu stricke». 4. Tour : ^
Abgeh., 2 N. zus. gestr., uiug., 5 R., 2mal abwechselnd
ZMl »mg., 2 R. zus. gestr., dann 1 R., umg., 2 R. "
zus. gestr. <!. Tour : Abgeh., 14 R., »mg., 2 R. zus. gestr
p Tour: Abgeh., 3mal abwechselnd2 R. zns gestr
„mg, dau» 3mal abwechselnd2 R. zus. gestr., 2u,al »mg'
d,ml2 R., umg., 2 R. zus. gestr. 10. Tour : Abgeh' PK'
,7 R., »mg., 2 R. zus. gestr. 12. Tour : Abgeh. , st M " X
abgekettet, 2 R. zus. gestr., umg., 5. R.. 2 R. zus. gestr
°mal umg., 2 R., umg., 2 R. zus. gestr. Mau wieder¬
holt im» stets bis zur erforderliche» Lauge die 1. bis 12
Tour, »ud setzt die vollendete Spitze von der Rückseite
aus dem Lätzchcn gegen.

Das Lätzchen, Abbildung Nr. 12, beginnt mau vom DÄX
unteren Rande des Gurtthcils aus mit einem Anschlag
von 171 M. und strickt auf denselben hin- „ud zurück¬
gehend 44 Touren in Pateutstrickerci. In der nächsten
Tour wascht mau für den Gurtthcil zu beiden Seiten der
Strickerei je 05  M.  ab und strickt die mittleren »och auf
der Nadel befindlichen 41  M.  für den vorderen Latztheil
folgender Art: 1. Tour:
2 Rippen im gewöhnlichen - .
Patent, umg., aus dem näch- .
steu wagcrcchten, vor einer - 4 i ) '
auf dieser Seite der Arbeit
links erscheinendenM. be-
ßiidlicheu Maschcngliede1 M.
aufgeuoiumen; die . nächsten
M. dieser

: Tour werden
gekreuzt, ch

jmm nimmt
duzn die

nächste M.
auf eine be¬
sondere Na¬
del, strickt die
folgende M.
nebst Um-

Der iZazar. lül

strickerci. Man wiederholt nun noch 14 mal die 1. bis
12. Tour, doch vermehrt sich die Maschenzahl in der 1.
Tour jeder Wiederholung je um 4 M. In der folgenden
Tour beginnt mau die Achsel des Lätzchens, für dieselbe
theil, mau zu beiden Seiten der Strickerei je 10 M. auf
besondere Nadeln und kettet sämmtliche mittleren M. ab.
Jede Achsel strickt man einzeln noch 200 Tonreu hoch
und verbindet dieselben nach ihrer Vollendung von der
Rückseite aus je 0 Rippen von den Hinteren Scitcnräu-
deru des Gurtthcilcs entfernt mit den corrcspoudirendcn
Raudmaschen am obere» Rande des Gurtthciles. Hierauf
nimmt mau die Randmaschcu zu beiden Seiten des Lätz-
chcus vom Gurttheil aus bis zu der Tour, in welcher
die Achsel beginnt, auf Stadeln und strickt hierauf für eine
Frisur folgender Art: In der 1. bis 4. Tour werden
die M. so gestrickt, daß sie aus der rechten Seite ganz
rechts erscheinen. 5. Tour : (Rechte Seite der Arbeit.)
Stets abwechselnd umg., 2 R. zus. gestr. In der 0. bis
9. Tour werden die M. so gestrickt, daß sie auf der rech¬
ten Seite ganz rechts erscheinen. 10. Tour : Stets ab¬
wechselnd2 L., umg. II . Tour : " Umg., 1 R., umg.,
2 R., vom ^ wiederholt. Diese Wiederholung vom ^ findet
in jeder mit ^ bezeichneten Tour statt, weshalb dieselbe
in der Folge nicht mehr erwähnt wird. 12. Tour : * 2
L. , umg., 3 R., umg. 13. Tour : ^ Umg., 0 L., umg.,
2 R. 14. Tour : * g j>., umg., 5 R., umg. , 1 L. 15.
Tour : * 1 R., umg., 7 L., umg. , 3 R. 10. Tour : ^ 3
L., umg., 9 R., umg., 1 L., 4 R. 17. Tour : * 1 R.,
11 L., 3 R. 18. Tour : * 3  L., 11 R., 1 L. 19. Tour:

Wie die 17. Tour. Dann
kettet man die M. ab

-Ä. <>. — und verbindet die Sei-
tcnränder dieser Frisur
mit dem Gurtthcile und
den Achselthcilcn.

Xr. IS. Xrcbu aus Null uns Sxrtse mit blauem1
Seluiitt mal IZeselir.- Nlicks. (I. Luui>I., Xl. IX,

„r.Ik. Xut aus veissem Strod-
xeSecdtu. scbvar êm SeiäoutüII.

fchlcigfaden rechts
ab, umg., die zu¬
vor aus eine beson¬
dere Nadel genom¬
mene M. abgeh.,
vom st noch 7mal
wiederholt; für das
Zunehmen in der .
vorderen Mitte des i
Atzcheus bildet man
aus dem nächsten
wagcrechten Ma-
jchciigliedc und der daneben befindlichen auf dieser Seite link
erscheinendenM. der vorigen Tour 2 neue Rippen, iuden

mau zunächst aus deu
wagerechten Mastheu-
gliede 1 M. nuf-
strickt, dann den
Arbeitsfaden um¬
schlägt und aus
der nächsten M.
1 L., 1 R. ab¬
strickt: 4 nmg., -
die zunächst be¬
findlicheM. nebst
Umschlagfaden auf
eine besondere Nadel
genommen, die folgen!
M. abgeh., so daß die¬
selbe hinter der M. nebst
Umschlagsnden liegt; dann
die zuvor auf eine be¬
sondere Nadel genomme¬
nen M. nebst Umschlagfa-
deu rechts abgestrickt;
vom 4 noch 8iual wiederholt, dann umg., aus dem

Xr. 19. Hut aus sebvar-
2em Lastgelleobt. Lei-

tenansiciit. xr. is.)

Xr. 21. Stickerei. 2ur blaxxe kür?ostlcarteu. Xr. ZI.)
rechts geschränkt znsnm

 u -, mcngestrickt), 7 R. (Maschen rechts), 2 R. zus. gestr.
nächsten wagerechten Maschengliede1 M. aufgenommen, (2 Maschen rechts zusammcugestrickt): vom ^ wieder-

2 R. Die 2. bis 12. Tour : In gdwöhnlichrr Patent- holt. Diese Wiederholimg findet in jeder mit einem"

Nr . 13 und 14.
Ilnterrockr für

Kinder von 1 — 3
Jahren.  Strick-
und Häkelarbeit.

Der Unterrock
ist mit weißer

Zephhrwolle und
Stahlnadcln ge¬

strickt; am unteren
Rande sind die ersten

das Dessin des Röckchcus bogensörinig unterbrechenden Rip-
i mit rother Wolle gearbeitet, die Taille ist am Hals¬

ausschnitt und am
Armloch mit gehä¬

kelten Touren von
rother Wolle
grenzt. Mau be¬
ginnt den Un¬
terrock mit
weißer Wolle
vom untereil
Rande aus mit
einem Anschlag

von 319 M. (Ma¬
schen) und strickt

darauf stets in die
Runde wie folgt:

Tour : Ganz links. Die
2., 4., 0., 8. und 10.
Tour : Ganz rechts. 3.
Tour : ^ 2 R. geschr.
zus. gestr. (2 Maschen

Xr. 22. Dek-Xorüüre ru IVeissstiokerei. Xr. 23. Xclc-Lorüüre 1u IVelssstlckerel.
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Xr . 24 . voverlclslä aus L^ tlst -ecru . Rnosta -nsioirt.
(Iliei ^u Xr . 25.) 8elinitt und Loselir . : Vvrdars . d. Luxxl ., Xr . III , I 'ig . 19ad—16.

bezeichneten Tour statt , weshalb dieselbe in der Folge nicht
mehr erwähnt wird . 5 . To .ur : ^ 2 R . geschr . zus . gestr ., 2
R ., nmg . (umgeschlagen ), 1 R ., » mg ., 2 R ., 2 R . zhs . gestr.

Xr . 26 . aus lallet rmä gemustertem Latrst -eeru . Rnostansiestt.
(Hierxu Xr . 27.) Lelinitt und üoselir . : Rüeks . d. 8u^i>I., Xr . X̂I , IiF . 29—33.

Die 7 . und 9.
Tour : Wie die
6 . Tour . Die lt.
bis IN . Tour:
Mit rother Ze-
phprwolle , die erste

dieser Touren
ganz rechts , die
letzten beiden Ton¬
ren ganz links.
Man wiederholt
nun noch 7mal
die 4 . bis IN.
Tour . 84 . Tour:
Ganz rechts . 85.
Tour : » 3 R.
geschr . zus . gestr .,
1 R ., 2inai ab¬
wechselnd nmg ., t
R ., dann N R.
zus . gestr . D i e
86 ., 88 . und SU.

Tour : Ganz
rechts . 87 . Tour:
" 2 R . geschr . zus.
gestr ., 2mal ab¬
wechselnd 1 R .,
nmg ., dann 1 R .,
2 R . zus . gestr.
8S . Tour : Wie
die 87 . Tour.
Die St . und 92.

Tour : Ganz
links . Nach Be¬
endigung der 92.
Tour beginnt man
den Schlitz für

den Unterrock,
indem man nun,
statt in die Runde
zu arbeiten , bis
zum Schlüsse des¬
selben in hin - und

zurückgehenden
Tonren strickt . SN.
Tour : Ganzlinks.
94 ., 96 . und 98.
Tour : Wie die
87 . Tour . 95 ., 97 .,

99 . und lUU.
Tour : Ganz

links . 101 . Tour:
Ganz rechts . 102 . Tour : * N R . geschr . zus . gestr ., nmg .,
1 R ., nmg ., 3 R . zus . gestr . 10N ., 105 ., 107 . und 103.
Tour : Ganz links . 104 . Tour : ' 2 R . geschr . zus . gestr .,

nmg ., 1 R ., nmg ., 2 R . zus . gestr . 106 . Tour : Wie
die 104 . Tour . 109 . Tour : Ganz rechts . Man wieder¬
holt nun noch imal die 104 . bis 107 . , und dann noch
imal die 104 . und 105 . Tour . 116 . Tour : Ganz links.
117 . Tour : Ganz rechts . Die nächsten 5 Tonren wer¬
den so gearbeitet , daß dieselben ans der rechten Seite
ganz rechts erscheinen und die solgendsn beiden Ton-

so , daß sie aus der rechten Seite links erscheinen,
woraus man abinascht . Die Taille wird besonders der
Quere nach gearbeitet , man macht für dieselbe mit weißer
Wolle einen Anschlag von 38 M . und strickt hin - und
zurückgehend ganz rechts . In der 62 . Tour beginnt

das Abneh¬
men für das
Armloch und
zwar strickt man
dazu in dieser
und in jeder
zweitfolgenden

der nächsten 14
Touren vom

Schlüsse dersel¬
ben stets 2 M.
rechts zusammen
ab . Die 77.
bis 89 . Tour
wird in unver¬
änderter Ma-
schcnzahl gear¬
beitet und in
den daraus fol¬
genden 16 Ton¬
ren nimmt man
in jeder mit einer
geraden Zahl
bezifferten Tour
am Schlüsse der¬
selben 1 M . zu.
Hiermit ist daS
Armloch beendet.
Alsdann strickt
man die 106.
bis 193 . Tour
in unveränder¬
ter Maschenzahl.
Dann wieder¬
holt man für
das 2 . Armloch
noch imal die
62 . bis 105.

Tour , strickt
hieraus noch 50
Touren in un¬
veränderter Ma¬
schenzahl , und

arbeitet eine
Löchertonr für
daS Zuknöpfen
der Taille fol¬

gender Art:
Stets abwech¬

(Au Xr . 24.) Lcliuitt und Lesekr . : Vorders . d. 8uxpl ., Xr . III , I ' jF. 10at,—16.

selnd 3 R ., 4 M . abgekettet ; in der nächsten Tour strickt nw
3 R ., legt 4 M . neu ans , strickt die folgenden 3 M . recht-
ab , legt 4 M . neu ans , und so fort . Dann folgen ms

Xr . 27 . A.H2UF ».US 1' g.ktet rmä ßeinustertom LaNIst -eorn . Vorcksra,nsiobt.
(Au Xr . 26.) 8<dinitt nnd IZosolir. : Riiekg . d. 8uz>id., Xr . VI , 29—33.



v Touren ganz
rechts,  worauf
MN die M,
abkettet. Hierauf
nimmt mau für
die Achsel die
am Armloch je¬
des Riickeutheils
-änlichst befind-
lichcu» M, auf
eiue Nadel uud
arbeitet nn Tou¬
ren ganz rechts.
Alsdann strickt
man die M. mit
den am Vordcr-
chcil dem Arm¬
loch zunächst be¬
findlichen8 M.
von der Rück¬
seite aus zusam¬
men ab. Am
oberen Rande
und am Armloch
begrenzt man die
Taille mit ge¬
häkelten Touren
wie folgt.- Am
obere» Rande l.
To um Stets ab¬
wechselndl f,
M.(feste Masche)
»nn die nächste
Nandmasche, 1
Äiftm. (Lnft-
nlasche), l Rand-

inaschc daniit
Übergängen. L.
Tour - Stets
abwechselnd i
St. (Stäbchen-
masche) in die nächsteM. d

Nr. 28. n.as mit Stickerei . Vorclsransialrt.
Xr . 20 > Soliuin UN» Lezclir - Niwliz . ll . Llll ' iil ., Xr . X , IN ? . Nü—t l

Nr . 29.
<? >i Xr . 2S.)

vorigen Tour, 2 Luftm., 2 M.
damit Übergängen. !!. Tour .- Stets abwechselndn f. M. um
die nächsten beiden Luftm. der vorigen Tour! l P. (Picot, das
sind4 Lustm, und 1 f. M. in die l . derselben). Das Arm¬
loch begrenzt man mir einer Tour folgender Art: Stets ab¬

wechselnd4 f. M. in die nächsten4 Randmaschen, 4 P.
Schließlich verbindet man den Rock mit der Taille mittelst
einer Tour fester Kctteninaschcn. Leinene Knöpfe dienen zum
Schließen.

Rr. 10- 20.
Verschiedene

Hüte.
Nr . I «. Hut

aus weißem
Strohgeflecht

uud schwarzem
Seidentüll . Der
gebogene Rand des
Hutes besteht aus
Strohgeflecht , der
Kopf aus schwarzem
Seideutüll in dop¬
pelter Stosflage.
Die Garnitur des
Hutes bilden ein
Kranz von Epheu-
blättern .lilaBlüthen
uud schwarzen Blät¬
tern , sowie in Toll-
faltcn arrangirte

schwarze Spitze,
lila Strauß - und
Reiherfedern . In
der Hinteren Mitte
des Hutes sind mit
schwarzer Spitze be¬
setzte Echarpcs aus
schwarz gemustertem
Seidentüll befestigt,
welche vorn ge¬
schlungen werden
könneninnen ist der
Hut mit schwarzer
Spitze umgeben.

Nr . 17. Hut
aus weißem

Bastgeflecht . Die¬
ser Hut mit schma¬
lem Rand und hohem
Kopf ist mit einem
Revers versehen,
welcher im Zusam¬
menhange mit dem
Rand mit blauem
Grosgrain bekleidet
uud mit einer 2
Cent , breiten Blende
von dunkelbraunem
Sammet ausgestattet
ist . Zwischen Rand
und Revers ist eine

blaue Federnbordüre angebracht . Um den Kopf des Hntcs ist ein gewundenes

blaues Grosgrainband geschlungen , welches man hinten in Schlingen und

herabhängenden Cnden arrangirt hat . Zwischen den Schlingen ist eine rosa
Rose befestiat . Ein Dun nst-ii-No,- ^

aus ? igue mit Ltiokerei . Niieka -nsidib.

Lelmitt uuc l UesLÜr . : Rüelcs . cl. Luppl ., Xr . X , 39 14.

Rose befestigt . Ein Tuff gleicher Rosen und eine blaue Stranßfeder
ren den Hut an der linken Seite.

Nr . 18 uud 19. Hut aus schwarzem Bastgeflecht ; derselbe hc

einen hohen Kops , dem sich von der Mitte ein vorn breiter , nach den Seite

Xr . 30 . XleiÄ aus grauer
toile - Ue - soie.

Uesellr . : Uilolcs . ü . Luppl.

Xr . 31 . Xleiä aus Arau » Ai'üuei ' Rr . 32 . küi ' ÄläZ .eUeu I ^i' . 33 . Xleiä . aus sali 'iva .i '^Lm

Laresse . von 9 — 11 5akren . xoult - äe - soiv.

Uescür . : Ilüclcs . cl. 8upi >l . Saüuitt : s . cl. Lesetir Itilelcs . cl. 8uppl . Ileselir . : Rüolcs . cl. 8uppl.

30—34. fiii- I)«men niul Xiiulei '.

Xr . 34 . Xleiä . aus relikkrilzeuem
Vtoliair.

Ilesolir . : Rilolrs . cl. Lu ^ pl.



sNr . 21 . 1. Zum 1874 . . XX . Iah .'gang .I

sckzmalcr werdender Nand anschließt . Der Rcuid ist
mit schwarzem Sammet eingcsaßt . Tie Garnitur
besteht ans Schlingen und Enden von 7 Cent , brei¬
tem schwarzem Nepsband . Ten untertretenden Nand
des Hutes garnirt nach Abb . Nr . 19 an der linken
Seite ein Tuff aus schwarzen Perlähren , Rosen und
Vergißmeinnicht , dem sich eine Crbarpc ans schwar¬
zem , mit Perlen benähten Seidentüll anschließt , welche
in der Hinteren
Mitte rosettenar-

bem Reps als /
Futter , welcher
der Abb . entspre - i
chend um den Hut
geschlungn und  Nr . 36 . Detail - ur Spiel-
in  hochstehenden  dörse Nr. 47.

Nr . 38 , 15 und 50 . Enveloppe
zu Nciscdcckcn, Plaids und dcrgl.

Dis Enveloppe aus grauem Drell js>
^ -" " Außrin

rande mit
/« MSWWG . braunem

Wvlleli-
^ bände ein-

besaßt und
- 7 "" t einer

^ "»f glci-
chem Bande

nrslicktc»
Bordüre
verzim.

l Die Envk-
loppe dien,

-' -M zum A»s.
bewahren

voll Decken
und Plaids
ans Reisen
». wird der
Abb.Nr.äg
und 38 ent¬
sprechend

Nr. 3S. Lorcküre?.ur
Ver̂ ieruu^ von I-in-

xerieu uuct ckerxl.
VVeisssticlesrLi.

Nr. 37. Laarsckleiks aus
tZrexe-cks-vkiue.

gefaltet und mit
einem Plaidrie - M«

> men umschlossen,
^ welcher 36 Cent.
U vom Anße»ra»de / «MM 4. / I»
M entfernt ans der

Vorderseite der
Enveloppe mit

DW messingenen,-im

WU»  ist . Die Euvc- MF X s
loppe besteht

WWM  ans einem 156 VX-.st
Cent, laugen, ' ^ ^
<n Cent, drei- xr . 39. ?1aiäiiemeu uiit Stickerei.S ten , an den

R Ecken abgerundetem Theil
A grauen Drclls , ivelchem
M auf der Innenseite zwei
Wl  Klappen ans gleichem Stoss
M aufgesetzt sind; letztere wer-

den, wie Abb. Nr . 56 ver-
anschaulicht, zum Schutz der
einzupackenden Gegenstände
nach innen umgelegt und
durch mit Schnallen vcr-
sehcue Gurte aus grauem
Band befestigt. Die Klap-
pen von je 85 Cent. Länge

M ? und 35 Cent. Breite sind
an den Qucrseitcn festge¬
näht, mit braunem Wollen-

" ' bände eingesägt und gleich¬
falls - mit einer gestickten
Bordüre verziert, von wel¬
cher Abb. Nr . 45 einen
Theil in Originalgröße
gibt. Für die Bordüre
heftet man dem Stoff 3

Cent, breites,
braunes Wollcn-
band auf und ver¬
ziert es am Außen-

g rande mit einer
Krcuznaht ans
branner Seide.
Die Mitte deckt

grünwollene
Zackcnlitze, welche
im Ketten- und

---- Steppstich mit
grüner Filoselle-
feide befestigt wird.

Dergleichen Enveloppes ohne Stickerei sind bei
Demuth , Berlin , SchloßfreiheitNr . 1, zu haben.

Schlingen arrangirt
ist . ans denen ein
.Uolibri und Hahnen¬
federn bcsestigt sind.
Diese Hüte sind in
dem Magazin von
S . Hering . Berlin.
Fricdrichsslr . 182.
vorräthig.

s32,425s

» -W « jM7 » W - Bordüren.
ÜXstXX-V-l,

Die Bor -.
Xr. 38. üuveloxxe 2U Reiseäeckeu, Dlaicks uns cker̂I. düren eignen

(resellloLseu. (Hierzu Xr. 45 unä 50.) Ber-
zierung aller Arten von Wüsche-
Gegenständen; sie können ans
Mull , Batist oder feiner Lein-
wand gearbeitet werden. Mali
überträgt hierzu das Dessin ans

-M tz. ^ j V den Stoff und führt die Sticke-
rei im Platt -, Stepp - und Stiel-

die Bogen am Außenrande
IM « WWMX 'mRU' -- " ULanguettenstich aus . Die Räd-

i che» ßnd im Spitzenstich mit fei
«N -ö. nein Zwirn zu arbeiten.

V » 4 ^ 1 « .
MW KMX Bordüre zur Ver-

AWI zierung von Lingerien
und dergl.

^ Weißstickerci und Spitzenstich.
Die Bordüre ist auf Mull

^ ^ O ^ im Languetten- und Sticlstich
WDWW ^ ^ M ! U M mit Stickbaumwolle, sowie im

M-<zj U H Spitzenstich mit seinem Zwirn
^ gearbeitet. Zur Herstellung

-1.--̂ 7. MX M derselben überträgt man das
MWMWKH. .W  X M Dessin auf den Stoss,

umzieht die Contou-
' M uiit Baumwolle

M » M IX " M umrandet die 1
^ W Dessinfigurender Ab- M' f ' bildung entsprechend

i im Languettenstich, die MW
^W >^ Wl - inneren Blättchen im .ÄsW

Stielstich. Die zur
VcrbindungderDessin-
sigurcn gespannten

' Stäbe , die Rädchen Xi>, 43. Rauckruscilo.
! lW«W." sowie das Innere der

Xr. 41. Rc^eumautel aus äuukel^raucui Figuren sind im Spitzenstich ausgeführt . Untcr-
vater -xrook-StoK. Vorclsransielltl. halb der Spitzenstiche, sowie zwischen den Dessin-

<iiial-2>, Xr. 42., Sclinitt UN.I Uascm.: Uilcks. Figuren wird der Stoff svrtgcschnitten. Den
a . Suxi ' I., Xr . V , 1' ig . 21— 28 . n l o > /

Hr. 46. ReUeumautel aus statilblaueiu lucst
lig 17— 20.

Xr. 42. Re^euiuautol aus Suukel^rauew
vater -xrook-Stotk. llüeünnsielit.

a. Suppl., Xr. V, Xig. 21—28.

Nr. 30 und
16. Plaid-
riciuc» mit

Stickerei.
Der Plaidrie-

men ist aus brau¬
nem Tuch in dop¬
pelter Stofslage

geschnitten , mit
einer Stickereibor
düre verziert und
am Außenrande
mit brauner Wol-
lenlilze eingefaßt
Zur Herstellung
der Stickerei über¬

trägt man das
Dessin , von wel¬
chem Abb . Nr . 46

einen Theil in
Originalgröße ^

gibt , ans den Stoss
und fühxt es mit
branner Cordon-
netseide im Platt-
und Stielstich ans.

SKMWMMWSVSttsZZMW
:» x » c-Mz » » » » » » sssZl  -xxxcxx»»x'W»xxxxxxxx«»xuzz»»»»»»»»»- xxx

i I I » SS « » « W» » » » » XZc» xxx - , > , i i ii ::::::» » » » x

»,.c7v.c>oczczczi-̂ -t--i^ ^czczcioczczczz»x.',?icZoczczczi--icZOczc>czczczczc>xxx!.vczczczczczczoczczoczcznxxxx:::-::.ZQSöollllOczczczxxxx"̂"" '""""'
xxxxxxxxx :: --:: :::

ixx :::: :-
cix :-::x
IX11xx»-LLx-iZ
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x » » xxxx:
x » » xxxx:
iix :: :: xxx
jixxuxxx

Nr. 13.
Haudtaschc.

Die  Tasche
aus braunem Le-
dertnch ist mit Rü¬
schen ans braun-

wollenem Band
verziert und mit
Bügeln ans brau¬
ner Wollenschnur,
sowie mit Quasten
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°.,z glcMarl -.ger
Wolle vcrsthe.i,

Hcrstcllinig
der Talchc schnel¬
lt man ans Le>
irtinli °»' c"

Cent, langen nnd
Cent. breiten

-sw.l saltct ihn
lr Abbildung ge-
„Min drei Theile,
wobei inan etwa
5 Cent, für den
Ilebcrschlagberech¬
nn, nnd fngt die.
lZ Cent, im Qna-
drat inesseiiden
Zeitcnwändc ans
„leichemStoss ein,
welcheane oberen
Rande niit einen,
Aiiinmizlig verse¬
ilen werden. Alsdann stickt man die Initialen ans dem Uebcrschlag mit brauner
c-eide im Plattstich nnd stattet die Tasche der Abbildung entsprechend mit den Rü¬
schen, Bügeln und Quasten ans.

Nr . 4S . Loräüre nur ünveloxxe Xr . 38 uuü SV.

leitet den Faden durch die letzte Stahl¬
spindel zurück nnd setzt die Arbeit vom
" in gleicher Weise fort (siehe Abb.
Nr . 36). Da in diesem Tonr nur 36
Stahlspindeln aufgereiht werden , so hat
man in regelmäßigen Entfernungen 2
M . zu übergehen . 6. Tour : * 1 St.
(Stäbchenmasche ) um den Faden zwi¬
schen je 2 Stahlpcrlen , 1 Luftin . , vom
* wiederholt . 7. Tour : 2 f. M . in
jeden Zwischcnranm der vorigen Tour.
Die 8. nnd !>. Tonr werden mit
blauer nnd weißer Seide gearbeitet wie
folgt : 8. Tour : * Mit blauer Seide
4 f. M . in die nächsten 4 M ., mit
weißer Seide 1 f. M . in die folgende

Nr. 44. Bordüre zu Sesseln und dcrgl.
Kreuzstich-Stickerei.

Die Bordüre , welche
mittelstarke,» Cancvas in
sichren.

sich besonders zur Verzierung von Sesseln eignet, ist ans
den in der Zeichen-Erklärung angegebenen Farben auszu-

Nr . 47 und 36.
Spielbörse.
Häkelarbeit.

Ilr . 48 . ReigetasvNe , Xron2sbioll -Ltäelcor <zi
(Hierzu Xr . 49«d.)

Die Börse ist
mit blauer , weißer
nnd schwarzer Cor¬

donnetseide und
Stahlperlen ge¬
arbeitet , mit
blauem Tastet
fntter , sowie mit
einem Bügel
nebst Kette ver¬
sehen. Den
Außenrand um¬
gibt eine Franze
ans Stahlper-
lcn . Man be¬
ginnt die Börse
von der
Mitte

M .,vom ^ wie¬
derholt . Doch
hat man die
letzte blaue M.
mit der weißen
Seide , nnd die
weiße M . mit
der blauen
Seide zuzn-
schürzcn . Die
nicht gebrauch¬
ten Fäden sind
auf der Rück¬
seite der Arbeit
weiter zu füh¬
ren . !l. Tonr:

Mit weißer Seide 1 f. M . in die nächste M ., * mit blauer Seide
2 f. M . in die beiden folgenden M ., mit weißer Seide 3 f. M . in

I4r . 46 . lZoiclnro nunr ? lsa .äil .6iws» bkr. 39.

die 3 folgenden M ., vom " wiederholt ; am Schluß der Tonr mit
weißer Seide 2 f. M . in die beiden letzten M . der vorigen Tonr.
Die 10. Tour wird mit weißer nnd schwarzer Seide gearbeitet
nnd zwar ^ mit weißer Seide 4 f. M . in die nächstfolgenden 4 M.
der vorigen Tonr , mit schwarzer Seide 2 f. M . in die mittlere der
3 weißeil M . der vorigen Tour ; vom * in steter Wiederholung.
Die 11 . Tonr wird mit blauer Seide in festen Maschen gearbeitet.
12. Tour : Mit weißer Seide : * 1 St . in die nächste M ., 1 Lnftm .,
1 M . der vorigen Tonr übergangen , vom 6 wiederholt . In der
nächsten Tour werden die beiden in gleicher Weise ausgesührten
Hälften der Börse bis ans einen etwa 10 Cent , langen Schlitz ver¬
bunden , indem

»r . 47. Sxielbörse . Hülrelarlgöit :.
(Hierzu Xr . 36.)

man mit schwar¬
zer Seide je 2 f.
M . um die Lnftm.

des Zwischen¬
raums der vori¬
gen Tonr arbeitet.
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!5i' . 49 ' . Xi -en28tieti -8tie ^ erei 2U1' Reisetaselie Ai ' . 48.

Erklärung der Zeichen: >Hellgelb, ^ Dunkelroth , ^ Hellroth, x Grün , ^ Blau.
Xr . 49 ^. Xreu ^Ztioli -Ltielcei 'ei 2U Rei3etase1ien uuä ckei'^ 1.



sNe. 21. 1. Juni 1874 . XX. Jahrgangs

Nr . 4 und s , Bordüren zu Kissen . Schlummerrollen.
Nr . g. Bordüre zu Sessel » uud dergl.
Nr . 7. Vierter Theil eines Rückcntisscns.
Nr . 8 uud 0. Dessins zu Cigarrcntaschen uud dergl.
Nr . 10 uud 11. Eckbordüreu zur Verzierung vo » Kissen . Schrak,

uutcrlagcu uud dergl.

der Mappe schucidct mau aus Iuchieuleder einen IS Cent , laugen . 20 Cent.
breiten Theil , faltet ihn » ach Abb .. fügt für die rechte Scitcutafche einen S
Cent , breiten . 20 Cent , laugen Theil aus gleichem Leder , sowie SousflctS ei»
und umsaht die Tasche au den Qucrscitcu mit rother Seidenlitze . Für die
Stickerei , welche Abb . Nr . 21 in Originalgröße gibt . überträgt mau das Tessiu
ans den Tafsct uud führt die Veilchen mit feiner pcnssc Cheuillc , die Blätter
mit grüner Cheuillc aus.
Die Ader » uitd Stiele
werden theils im » oinl-
russa , theils im Fisch - i
grätenstich mit grüner
Seide und Cheuillc ge- - -r -Z-S
arbeitet . Alsdann fügt
man die Stickerei der
Tasche ein und deckt den ( U» . . .
Ansah durch Goldschnur.  1k » M

Correspondenz.

Ilr. —»r.
Verschiedene

Hüte.
?! r . 52 . Hut a u s ^

braunem Strohge - 5
flech t ! derselbe hat einen ^
hohen Kopf und hochge-
bogencn Rand -, lehteren ,
begrenzt in Tollfalten -
geordnetes braunes Reps - ^
band . Die Garnitur des M 2Ä
Hutes besteht ans brau - « ^
ner Scidengaze , Schlin-
gen und Enden von gleich - ^
farbigem Repsband:
erstere setzt sich als lange ^
Echarpe fort und wird «s Ms '
nach Abbildung leicht um »
den Hals geschlungen.

N r . 53 . Hut a u s ^ . -
italienischem Stroh - ^
gestecht -, derselbe hat M ^ M
einen breiten , an den
Seiten reversartig auf-
genommenen Rand . Die ^ ^ - r. ^
Garnitur bilden eine in ^ 3 . Sut aus italieniseueiu 8troli ^ eüee1it-
Tollfalten geordnete Rü¬
sche und Schleifen mit ,

^Nr/Ä . Hut aus
schwarzem Bastge-
flecht . Der hohe Kopf -

d^s ^ utcs ist imt breiwm

HutcS ^ bcslelit ^ ans ^ hew
llttd dunkelblau carrir - Xr . 56 . Lnt aus sobivarrein Past ^ eklecbt.
iem Scidcnsloss . einer
schwarzen Straußseder
uud einem Kolibri.

Nr . 57 . Hui aus weißem Bastgeslecht mit flachem Kops
und mit breitem Rand . Die Garnitur besteht aus wilden Rosen , weißen
Blüthen , weißen und schwarzen Straußfedern , sowie aus Schlingen » nd Enden ^

von rosa Grosgrain - W
band c letztere sind
ausgesranzü ,-̂ W

Kilt uus brannein Strob ^ ekieellt.

Kr . 54 . Kut uus en ^ llselisin Ztroligelleeiit.

Notiz.

Wir machen unsere
Leserinnen daraus aufmerk¬
sam, daß wir zu sämmt¬
lichen in den technischen
Nummern des Bazar er¬
scheinenden Garderobe Ge¬
genständen Schnittmu¬
ster in natürlicher Größe
auS Papier anfertigen las¬
sen. — Bei Bestellungen
ans diese Papier -Mo¬
delle ist es nothwendig,
genau die Abbildung

zu bezeichnen, von welcher die Schnitte gewünscht werden. Der
Preis eines solchen Modells beträgt 10 Sgr . — 36 Kr. rhcin. —
70 Kr. Oest. W. (in Brief-
marken). — Unsere Sup-

plcinentc erleiden
. durch diese Ein-
» richtung durch-
U aus keine Verän-

derung. H U
Die Tldininisli»
tion des Bazar.

Xr . 55 . Lud aus ? Iorei1tiiier LtrolixeSeelit.

Beschreibung der colorirtcn Dessins in
Kreuzstich-Stickerei auf dem Supplementll.

Die Dessins sind aus Cänevas mit Wolle und Filosellc-
scide oder mit Perlen in den angegebenen Farben auszuführen.

Nr . 1. Dessin
zu einem Hausschuh.

»SA « tz. Nr . 2 und n.
Eckd cssins zu Fla - ci-ĉ .lÄ WÄV^ c
. . .» . - - - r -lr .r - r

^ » WWW ^ U . tellcrn » nd dergl.

Xr . 57 . Rnt uns vslssem LastUetlecbt.

Xr . 69 . lllantllls aus scliv -arrer Hs .sti .ue.
VorZsransietit.

(2u Xr . 58 .) Lollvitt uiill Lesellr . :
Xück8 . cl. 8u7 >xl ., Xr . VIII , 36

uncl 37.

Hr . 58 . lSautille ans scbvar -ler Plastine
Uncleluisielltl.

^ Niiciis/ü . Knxxl ., Xi . VIII , Pig . z«Hr . 60 . Ilantills ans Lasolimir kür ältere Hainen.

Ulieleungiebt . snierru Xr . 01 .) Lobuitt uuck Nesabr.
Nilobe . cl. Kur »! .. Xr . VII , l lg . UI -N- unck 05.

Xr . 61 . lllantille ans Xasobinir kür ältere  Namen.

Vorllsransiollt . i^lu Xr . 00 .) Sobuitt uuck n - sobr .-
Hüelcs . Ä. 8upxi1 ., Xr . VII , ? ißs. 34av

Hirrstri zwei Kupplemrntc,  Kuppt . I Kchnittmnstrr < Kuppt . II colorirte Drssms in Ärruzstichstickrl ' ri enthaltend

lerlag der Bazar -Artien -Gesellschast lDircctor A. HosmanuZ iu Berlin  81V .. Eule -Platz Nr . 4. Rcdigirt unter Verantwortlichkeit der Verlagsbuchhandlung. Druck von B . G . Tcubner in Leipzig.
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